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EN, für den 


er der abniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 75 — 


Mittwoch, den 22. Januar 1 823. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz-Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Bekannt m ach ann g, 
Vererbpachtung des Amts ⸗ Sitz- Vorwerks Strzelce betreffend. 
M' Bezug auf die Publikanda vom 28. October und 22. November wird nus 
; hiermit auch der Termin zur Licitation der Erbpacht des Amts⸗Sitz⸗Vor⸗ 
„werks Stezefce, 1 Meile von der Kreisſtadt Mogilno belegen, vom . Juni 1823 
ab, auf den 5. Februar 1823 anberaumt. Die Licitation findet im Geſchaͤfts⸗Loka⸗ 
le der hieſigen Regierung datt, und beginnt um 9 Uhr Vormittags. 2 * 


Es gehören zu dieſe n Vorwerke auſſer den zum größten Theile ganz neuen 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einem neuen Amts⸗ und Wohnhaufe, fr wie einem neuen 
Getraͤnke⸗Fabrik⸗Gebaͤude, auch das Getränke⸗Fabrikations⸗Recht und der Getraͤnke⸗ 
Verlag, deſſen Umfang die Licitations⸗Bedingungen näher bezeichnen. 
Ferner wird der Erwerber, wenn er die erforderliche Qualifikation hat, auch 
zugleich Amts⸗Verweſer und Rendant des Koͤnigl. Domainen⸗Fisci. a 
Die zum Vorwerk gehörigen liegenden Gruͤnde, beſtehen nach dem Vermeſſungs⸗ 


Regiſter in 
13 Morgen 74 OR. Gaͤrten, 
20 — 4 dito der Inſtleute, 


Wieſen , 
Huͤtung einſchließlich 400 Morgen neu zugelegtes Forſt⸗ Land, 
22 — 168 — Wege und Triften, 


10 — 88 Acker, 


u: 65 — (mehr oder minder) Antheil vom Strzelcer See. ir 
1596 Margen 9 UN. Preuß. (ſonſt Magdeburg. genannt) Maaßes. 


\ 
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Auch werden mit uͤbereignet, ein Schankhaus nebſt Bauſtelle auf Wzedzin, 2 
Morgen 13 OR. Schank⸗Land auf Goryßewo, und die noch nicht reluirten Dien⸗ 
ſte werden als Zeitpachts⸗Stuͤck uͤberlaſſen. 

Es ſollen vor der Uebergabe an Eebſtandsgeld u. f. w. (wie bei Swirkowice 
und Wzedzin nach dem Publikando vom Septbr.) 12016 Rthl. 6 Sgr. J Pf. 
bezahlt werden, es darf jedoch nach Um n en dieſe ſofort zu leitende Zahlung 
auf 4416 Rthl. 6 Sgr. 4 Pf. ermäßigt werden, und bleiben dann 880 Ntht. in 
den durch die Licitations⸗Bedingungen näher heſtimmten Terminen zu zahlen. 

Auſſer den Zinſen dieſer 8500 Rthl. wenn deren Stundung eintreten ſollte, hat 
Erbpächter vom 1. Juni 18 3 ab, 21% Rthl. als Grundſteuer und 1275 Rthl. als 
Grundſteuer und 275 Rthl. als Domainen⸗Canon zu bezahlen. 5 

Und fuͤr die erfolgte Wiederherſtellung des Wohnhauſes iſt der noch offene 
Vorſchuß mit 958 Rthl. 2 Sgr. 7 Pf. vom Erbpächter zu erſtatten. 

Wegen der Saat⸗Beſtellung, ſonſtigen Inventar, einzuſehenden Licitations⸗ 
Bedingungen, Sicherheits⸗Leiſtung bei der Licitation u. ſ. w. finden aͤhnliche Bedin⸗ 
gungen ſtatt, als im Publikando vom 22. Novbr. wegen Wzedzin und Swierkowice 
angedeutet find. (Siehe pag. 5. des Danziger Amts⸗Blatts.) f 

Bromberg, den 26. December 1822. 

Adnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 


Be kan t m a chungen. 
Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene der Wittwe Slorsntina v. Xogoros · 
. ka geb. rent gehoͤrige auf 8432 Rihl. 13 fGr. 9 Pf. gerichtlich ab⸗ 
ſchaͤtzte adeliche Gut Neudorf No. 331. iſt auf den Antrag des Fiscus in 
1 der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur Sub haſtation geſtellt und die 
Bietungs⸗Dermine find auf den 23. October 1822, 
den 24. Januar und 
f den 25. April 1823 
pieſelbſt anberaumt worden. a | 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Overlandesgerichtsrath Zander bieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitemirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnachſt den Zuſchlag des zur Sub haſtation geſtellten Gus 
tes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten icitations⸗Termine einge⸗ 
Fa, kann keine Ruͤckſicht genommen werden 
Die Taxe von dem adelichen Gute Neudorf Ne. 331. und die Verkaufs⸗ 
bedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
g arienwerder, den 14. Juni 182 a 
Dmal Preuß Dberlandesgericht von Weſtpreuſton. f { 
De⸗ dem Mitnachbarn Jacharias Hinrichs zugeboͤrige im Danziger Wer 
der in dem Dorfe Wotzlaff sub Servis⸗No. 29. und No. 17. des Hy 


pothekenbduchs gelegene Ruſtikal⸗Grundſtuck, welches in den dazu gehörigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 22 Hufen Land nebſt Zubehoͤr beſteht, 
fol auf den Antrag des Perſonalgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
4468 Rihl. 1 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub. 
baſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf | 
den 17. December 1822, 2 
den 18. Februar und 
2 den 22. April 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ver dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. N 
Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefom 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Car 
pitalien der 3035 Rthl. 55 Gr. 103 Pf. und 1500 Rthl. nicht gekuͤndiget wor⸗ 
den. Die Tape des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und 
dei dem Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 
Danzig, den 20. Septbr. 1822. f \ 
Königl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 5 
er dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird der Krämer 
Carl Simon Müller auf den Antrag feiner Ehefrau Wilhelmine Muͤl⸗ 
ler geb. pbilipp, welcher vor ungefahr 20 Jahren von bier fortgegangen und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben bat, dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden, daß er e 1 2 8 8 in dem auf 
en 24. 4 1823, Vormi um 9 Uhr, 
por dem Herrn Juſtizrath Sluge ee ee — ** entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten melde und die von feiner 
Ebefrau angebrachte Eheſcheidungsklage beantworte, widrigenfalls derſelbe zu 
gewärtigen hat, daß auf den Antrag ſeiner Ehefrau die beſtandene Ehe in con- 
tumaciam getrennt, derſelben die fernere Verheirathung erlaubt und er fuͤr den 
allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. 
Danzig, den 5. November 1822. 
Noônigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 
Dos zum Nachlaſſe der Eigengärtner Abſalon Siedenbiedelſchen Eheleuten 
ebörige in dem Nehrungſchen Dorfe Junkeracker pag. 140. A. 2. des 
Erbbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 13 UR. alten und 237 Rurben 
Forſtlandes, ſo wie dem darauf befindlichen Wohnhauſe und Viehſtalle beſtehet, 
fol auf den Antrag der Erbintereſſenten zu ihrer Auseinanderſetzung, nachdem 
es im Jahre 18:5 auf die Summe von 85 Rthl. 64 Gr. 55 Pf. Preuß. Cr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf 5 3 
£ = 


140 
den ro. Marz 1823, Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 
und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. 5 
c Bugleide wird bekannt gemacht, daß der Käufer des Grundſtuͤcks die ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Grund⸗Zinſen von 16. Rthl. 5 Sgr. Übernehmen, die eine Hälfte der 
Kaufgelder baar bezahlt werden muß, die andere Hälfte aber auf dem Grund» 
ſtuͤcke zu 5 pro Cent Zinſen ſtehen bleiben kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. November 1822. 5 
a f Aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht ; 
D* dem Kaufmann Samuel Olßewski hieſelbſt zugehoͤrige in der Lang⸗ 
gaſſe sub Servis⸗ No. 363. und in der Gerbergaſſe sub Servis⸗ No. 
362. und No. 25. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches in zwei 
Vorderhaͤuſern und einem Hofraume beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Kaufmann Benjamin Vittelſchen Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 6458 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öf⸗ . 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitatious⸗Der⸗ 
mine auf den 13. Februar, 5 N 
; 4 5 den 17. April und 
7 RE den 23. Juri 1823, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm 
Deputirten Hrn. Stadtgerichts-Secretair Weiß auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. N " 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufes 
hen. Danzig, den 29. November 1822. 
g Könial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
. as den Muͤllermeiſter Jobenn und NFaria Eliſabeth Namkeſchen Ehelenten 
. zugehörige in dem Dorfe Gemlitz gelegene Muͤhlen-Grundſtück fol. 9. des 
Erbbuchs, welches in einer Korn-Windmuͤhle mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, einem Gemuͤſe⸗Garten, 73 Morgen Land, auch einem verhaͤltnißmaͤſſigen An⸗ 
theile in dem gemeinſchaftlichen Dorfs⸗Weidelande beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3419 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 18. Maͤrz, 


— 


* 


— 4 =) 


0 den 20. Mai und * 
Dar. “Er den 22. Juli 1823, n ji 
don welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufige hiemit 
aufgefordert, in den ang etzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f A 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. : = 
Danzig, den 24. December 18222. 2 g 
c ' Bönigl; Preuß. Land : und Stadtgericht. a ; 
Dos den Fährfehiffer peter und Conſtantia Ebarlotta Ruſchſchen Eheleuten 
zugehörige zu Weichſelmuͤnde an der Oſtſeite sub Servis⸗No. 54. und Pag. 
18. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem aus gemauertem Bind⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe und Stalle webft zwei umzaͤunten Platzen, als Gemuͤſe⸗ 
garten und Hofraum eingerichtet, von 263 IR. culm. Flächen⸗Inhalt beſteht, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 103 Kehl. 
12 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf ; 5 
den 24. Maͤrz 1823, Vormittags um 1 Uhr, N 
welcher peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretaie Weiß 
an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Zah⸗ 
lung den Zuſchlag auch demnaͤchſt unter vorbehaltener Genehmigung die Uebergabe 
und tere: n A i EEE le 
Zugleich wird be annt gemacht, d auf dieſem Grundſtuͤcke ein fennig⸗ 
zins⸗Capital von 1000 fl. in 250 Rthl. Pr. Cour à e Gen und u Werbe, 
a von 59 fl. 6 Gr D. C. à 4 pro Cent eingetragen ſtehet, von wel⸗ 
n das erſtere gefündiget worden und nebſt den ſeit den 14. Septbr. 1818 ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. December 1822 · . 
25. Bönislich Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Dos dem Bäcermeifter Johann Friedrich Rothe ‚gehörige am Diehlenmarkt 
) sub Servis⸗No. 260. und No. g. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
ck, welches in einem Bauplatze und einem auf der entgegengeſetzten Seite der 
Straſſe belegenen Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger nachdem 
es auf die Summe von 300 Kthl. Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licita⸗ 
tions⸗Termin auf 8 8 i 
a 8 den 25. März a. e. 
welcher peremtoriſch iſt, ver dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
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: hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 


aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 2 
Zugleich wird A gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 3337 Holl. Dukaten oder 1000 Rthl. Pr Cour. und zur zweiten 
Hypothek ein anderweitiges Capital von 70g Rthl. 43 Gr. 3 Pf. eingetragen ſteht, 
von welchen das erſtere nebſt den ſeit den 12. Februar 1831 4 f pro Cent ruͤck⸗ 
ſtändigen Zinſen von dem Acquirenten abgetragen werden muß, auch ift der Eigen⸗ 
thuͤmer verpflichtet von dem Grundſtuͤcke 2 Gr. 133 Pf. und dem dazu gehörigen 
Hofplatze 8 Rthl. 40 Gr. a4 Pf. als jährlicher Grundzins an die Kämmereikaſſe 
zu entrichten. Uebrigens kann der Zuſchlag nur unter der Bedingung des Wieder: 
aufbaues erfolgen. 8 En ER 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiftratue und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ser 
Danzig, den 6. Januar 1823. a 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Der hiefige Kaufmann Franz Anton Alſen ſo wie deſſen Ehefrau Seinriette 
Jobanna geborne Schopf haben vor Eingehung der Ehe die Guͤterge⸗ 
meinſchaft, ſowohl in Betreff des jetzigen, als auch des den beiden Eheleuten künf⸗ 
tig zufallenden Vermögens und Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur Kennt; 
niß des Publikums gebracht wird. rk 
Elbing, den 9. December 1822. 
Königlich Preuß Stadtgericht. 


Da ſich in dem am 17. Juni c a, zum Verkauf des zur Gartner Martin 
Borowskiſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehoͤrigen hieſelbſt in der krummen 
Gaſſe sub Lit. A. XIII. No. 121. belegenen auf 657 Rihl. 22 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigten Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin kein Käufer gemeldet, ſo 
haben wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf Er 
den 27. März k. J. Vormittags um ır Uhr 


zu Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, zu welchem 


wir Kaufluſtige hiemit einladen. 
Elbing, den 29. November 1822. nr 
Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 2 


Es ſollen hier im Termine den 30. Januar 1823, Vormittags um 9 Uhr, in 
der Behauſung des ehemaligen Steuer⸗Rendanten Naatz verſchiedene Mo⸗ 
bilien, Linnenzeug, Betten und Vieh oͤffentlich an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 5 . 
Dies wird allen Kauf⸗ und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht. 
Berent, den 25. November 1822. j ; 
Elaͤrner, Vigore Commissionis, 
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Mach weſſung der Solzwerſteigerungen in der Xönigl. Forſt inſpection Neuſtadt, 
. für den Monat Februar 1 1823. 


6320 Stunde Verſamm⸗ "Faß, mo 


und des lunasplatz, das Holz Kurze, Angabe 

Monats⸗ Anfangs auch Vers liegt und des 
Tag und Ende | Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu ai e 
Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 


der Verſteigerung. 7 ſchlechtem ſteigert ir 
a Wetter. nt den muß. 
Hm von 9—12] Muſa Degen 1 zerſtreut im] Fi: ern Bau⸗ Pe 
den sten Walde rennholz. 
2 dito von 12 2] Mechau dito dito und im buͤchen, eichen und 
. . Schlage kiefern Breñholz. 
31 dito von 2--4 Starßin dito dito (leichen — 5 
f f TE 3 Breñholz. 
4 Freitag von 9—12 Piaßnitz [ Piaßnitz ] dito kiefern Baus und 
den ten I N x Brennholz. 
5 Montag von 9—12] Rekau Rehda egen. imm Naos 193 
den toten | £ 
6| dito von 124] Gnewau dite hir . h büchen und fies. 
£ im Schlage fern 875 und 
vr 5 2 vd z · 
7J Dienſtag von 10—ı2] Sagorß Segorß dite | dito. 
den anten 5 3 


dito 3 Caan dio Alia Seriöhri eichen Breñ hong 
Eichenſch 


5 lag 
9J Freitag von ee! Sober Sobienciit e in dito. 
den 1aten . lde 
10 dito von 1—3 Nadolla Nadolla die 1225 im buͤchen und eichen 
*: Schlage Brennholz, 
11 Sonnabend von 9—1 amtliche Be Neustadt dito feichen, buchen, kie⸗ 


den ten laufe d Forſ tt 7 fern Breñ⸗ und 
eviers Pie / R Baupoh- 
Nene Be: „uten! 
12 Montag, Luſino Luſino al im iefern Bau. and 
den ten 7 Brennholz. 
13] Mittwoch 3" Witromin Graban die — im kie fern, eichen und 
den ten Schlage buͤch en — 
24| dito von 1—5 G00 umsia | | Bompen im Schlage buͤchen und 
z IR 14 kiefern Brenbolz. 
Freitag Kielau Sraban dig kiefern Bau. und 
den zıften 2 93 II Brennholz. 
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36, Dienſtag von To—ı2] Przettoczin] Przettoczin! dito (Eichen und kiefern 


den 25ſten Brennholz auch 
ne er . ? Bauholz: 
171 dito von 12 -2 Piekelken dito dito kiefern Bau⸗ und 
er . Brennholz. 


Auch werden alle Deputanten der hieſigen Forſt⸗Inſpektion nochmals aufgefor⸗ 
dert, die Holz⸗Abfuhr⸗Zettel uber ihr Deputat⸗Holz in den vorbenannten Terminen 
einzuldſen, widrigenfalls es ſich ein jeder ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn gegen ihn 
nach der im Amtsblatt pro 1829 No. 3. enthaltenen hohen Regierungs⸗Verfuͤgung 
vom 21. December 1819 verfahren wird. N 5 

Neuſtadt, den 7. Januar 1823. 5 

Boͤnigl. Preuß. Forſt Inſpection. 


5 ER . Bubbafartionspertent 

Dos dem Einſaaſſen Johann Samuel Seyn zugehörige in dem Dorfe Klets 
BER tendorf sub No. 3. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Hufe 13 Morgen Land mit den dazu noͤthigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Schielkeſchen Minoren - 
nen, nachdem ed auf die Summe von 3583 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
EicitationsSermine auf i 5 


den 17. December 1822, 
SE den 18. Februar und 5 
No den 22. April 182333 . g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlaurbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. - dne 680779 Re N 1 
ea dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe 
werden. 0 end E. Gin ene N 
Marienburg, den 23. Auguſt 1822... 
Naduns Aͤbnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 85 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
7 kannt gemacht, daß die im Danziger Regierungs⸗Departement im Berent⸗ 
ſchen Kreiſe und in dem Dorfe Jamen Intendantur Berent gelegene, unterm 23. 
Sctober a. e. gerichtlich auf 1616 Rthl. 3 Sgre⸗ abgeſchaͤtzte Waſſer⸗Mahlmuͤhle 
ſchuldenhalber im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗ 
Termine auf 1e inen a Jana n e Orig * 
5 ente den 25. Februar und \ > 
DT, i — om” 1 


1757 775 9175 24755 109 inne 
(dier fegt die ere Beilage.) 4 


1 
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Erſte Beilage zu No. 7. des Intelligenz⸗Blatts. 


. rn den 13. April 182 3232 r 
biefelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliehhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um o Uhr 
auf der hiesigen Gerichtsſtube entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu: verlautbaren und demnächft. des Zuſchlages des 
zur Subhaſtation geſtellten Grundſtuͤcks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ge⸗ 
ſegliche Hinder ziſſe eintreten, zn gewärtigen. 3 
Die Taxe dieſes Guts kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 5 2 3 5 85 2 
Behrent, den 27. November 1822. 9 a N 
SCH Renigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


— 


=> a aan mad an en 
\ Be dem allhier aus haͤndenden Subhaſtationspatent fol das zum Nach⸗ 
D laß des Overſchutzen Joſeph Tenzowski gebörige auf 556: Athl. 34 
Gr. abgeſchatzte Freiſchulzen⸗Gut von 6 Hufen culmiſch zu Ponſchau Amts 
Stargardt nach bereits eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß in nachſte⸗ 
henden Bietungs⸗Terminen i a 
8 den 20. November 1822, 
den 23. Januar undd 
den 24. Maͤrz 1823, 8 : ? 
von denen die beiden erſtern bieſelbſt und der letztere in Ponſchau anberaumt 
worden, und im lestern zugleich der Mobiliar⸗Nachlaß meiſtbietend veräͤuſſert 
werden. Kauffuſtige haben ſich Dabero in diefem e zu melden 
ihre Zahlungs fähigkeit nachzuweiſen und ihr Geboft zu verkautbarem. Dem, 
Meiſtbietenden wird im letzten peremtoriſchen Termin mit Einſtimmung der Ro 
al⸗Glaͤubiger der Zuſchlag ertheilt werden. a 

Stargardt, den 10. Juli 1822. 1 5 

„ 7, Rönıgl Weſtpreuß. Landgericht. 

3 Der Schuhmachergeſell Jobann König und feine verlobte Braut Barbara Do⸗ 

rotbea Thome haben zufolge des am ſten d. M. gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Ehevertrages die allgemeine Guͤtergemeinſchaft, ſowohl wegen der illate als des 
Erwerbes während der Che ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 2 

Neuſtadt, den 12. November 822. e 

„Bönial. Preuſſiſches Stadtgericht. i 0 
s wird hiemit bekannt gemacht, daß diejenigen welche die Arbeitskraͤfte der 
Haftlinge in der Beſſerungs⸗ und Zuchthaus⸗Anſtalt, es ſey in welcher Alt 

es wolle, entweder durch Wolle, Flachs, Heede, Hanf⸗ und Baumwollenſpinnerei, 
Federreißen oder andere Arbeiten, als: Holzeaspeln, Netzeſtricken, Weben in Wolle 
oder Linnen, Strumpfſtricken, Holzſaͤgen und Kleinmachen, wenn ſolches auf die 


* 
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} x 5 
Höfe der Anſtalt gebracht wird, zu benutzen, oder Einlieferungen von Mäterfaf zu: 
verſchiedenen Gegenftänden zu machen: Willens. find, ſich in denen zur Abgabe der 
Gebotte vom 2. Februar d. J. ab angeſetzten Tagen in der Anſtalt zu melden, hier⸗ 
mit eingeladen werden. 4 N N Br, 
RT koͤnnen ſich auch mit uns daruͤber zu jeder Zeit in. Schriftwechſel. 
einlaſſen: 8 f a 

Graudenz, den 13. Januar 1823.7 
Bönigl.. Inſpektion der Beſſerungs⸗Anſtalk: 


De ae Schmiedegeſell Carl Meblhorn hat ſich in Gefolge der mütterkt- 
chen Dispoſition ſelbſt unter die Ciratel des hieſigen Schmiedemeiſter Ser 
raphin geſetzt, daher hiedurch ein jeder verwarnet wird, ſich mit: demſelben in ir⸗ 
zend ein ihn verbindendes Geſchaͤft einzulaſſen. 
Neuteich, den 8. Januar 1823. 
Ronigl. Preuß. Cand und Stadtgericht. 
; P rA mien, Vertheilung. 3 
5 F ſchnelle Herbeiſchaffung der Feuerlöͤſchgeraͤthe bei den letzten Feuer in der 
en alen den Diätecgafe am 23, December v. J. find. folgende. Praͤmien⸗ 
eſtgeſetzt, als: 5 RR Be 
ıfte. Praͤmie von 6 Rthl. fuͤr Herbeiſchaffung des erſten Loͤſchgeruͤthes dem 
Knecht Jobann Baſtian in Dienſten des Herrn. Rniewel;. Era — 
te Prämie bon: 5 Rthl. für- Herbeiſchaffung des zweiten Löſchgeräthes dem 
Knecht Tbrittian Kinfeb in Dienſten des Fuhrmanu Herrn Weſtpbal 
zte Prämie von 4 Rthl. für Herbeiſchaffung des dritten. Loͤſchgeraͤthes dem; 
Knecht Benſemin Michaelis in Dienſten des Herrn Volkmann; 
Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien ſofort auf 
der Kammerei⸗Ausgabe⸗Kaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen 
5 Danzig; den 15, Januar 182317 d 
N Die Feuer Deputation: - PS 
Jof Verkauf in. Neuendorf,, 
nı Gefolge des mir von der verwitweten Mitnachbarin Heinrich Epp, Su⸗ 
ſanna geb. Penner zu Neuendorf, gewordenen freiwilligen Auftrags, ſoll der 
ihr eigenthuͤmlich zugehörige in Neuendorf, belegene No: o. des Hypothekenbuchs 
verſchriebene Hof mit einer Hufe eigenen Landes und den dazu gehh rigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden mit der bis jetzt beſteßten Winterſaat, jedoch ohne allen: 
todtem und lebendigem Inventarium: durch freiwilligen Ausruf an den beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Meiftbietenden in grob Brandenb. Cour“ bei. einem nur annehmli⸗ 
en Gebott verkauft werden. Zu dieſem Behuf habe ich Einen Licitations⸗Termin: 
5 auf den 13. Februar 1823, a 
Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt, welches ich hiedurch bekannt 
— — nn beſig und zahlungsfaͤhige Kaufluftige einlade, eich daſelbſt zahlreich zu. 
bverſammeln. ; g 


— 


u. 


* 
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Lu obigem in Rede ſichenden Hefe befindet ſich noch auſſer den verſchriebe⸗ 
n Gebinden „ at 
Eine jetzt im Betriebe gehende Gruͤtzmuͤhle. 


Zur Bequemlichkeit des neuen Acquirenten können vom Saufprätium 200 Rthl. 


3 6 pGent und 2000 Nthl. 3 5 pCent jaͤhrlichet Zinſen darauf zur erſten Hypo⸗ 


thek eingetragen werden, der Ueberreſt der Kaufgelder muß aber ſofort baar abge 
zahlt werden. Saͤmmtliche auf dieſem Hofe befindlichen Gebäude, ſollen ſich im 
guten baulichen Zuſtande befinden und koͤnnen jederzeit von den Kaufluſtigen in Au⸗ 


genſchein genommen werden. Die ausführlichen Kaufvedingungen erfahrt man ſo⸗ 


wohl daſelbſt im Hofe, wie auch bei dem unterzeichneten Ausrufer Heil. Geiſtgaſſe 


No. 928. in Danzig. D. G. Darendt, Aus rufer. 
RE A n T 1 n SS mn. 82 a 
Se den 23. Januar 1827, Mittags um 12 Uhr, ſollen vor dem Ar⸗ 
> tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
— den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: ‘ a j 8 
5 Arbeitspferde, Jagde, Familien: und Kaſten⸗Schlitten, Wiener Wagen, Mehl⸗, 
Leiter- und Ort⸗Wagen, Handwagen, rarmoiſine Schlittendecken mit Wolf; un 
Schaafspelz gefüttert, Schlittengeläute, Geſchirre mebſt Zaͤume und Leinen, Saͤttel, 
Ketten, Siehlen, Bracken und Schwengel, mehrere Gaͤnge Raͤder, Schleifen, Pfer⸗ 
dedecken, 1 Kutſcher⸗Muͤtze von Baͤrenfell, mit Schaafpelz gefuͤtterter Kutſcherpelz, 
Bockdecken, Leitern, nebſt mehreren zur Stalfgeräthichaft dienliche Sachen. 
. ontag, den 27. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
BE Wilinowski und Wilke im Moͤrſer⸗Speicher von der Kuhbrücke kommend 
rechts in der Brandgaſſe gelegen, durch Iffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 8 
80 Stuͤck rohe Baͤren⸗Felle. 
uf Verfügung Es. Hochedlen Raths werden 
Dienſtag den J. Februar 8. 


im Vorwerke Krams durch Ausruf gegen baare Bezahlung in grob Cour. verkauft 


werden: > 


1 fuchſige Stutte, 1 rothbunte Kuh, 2 ſchwarjbunte Kühe, 1 Wagen mit hol 


fernen Achſen, 6 Stühle, 2 Tiſche, 1 ſichtenes Kleiderſpind, 1 Commode, 1 be⸗ 
ſchlagener Schlitten mit Kaſten. f ER 2 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags dort einzufinden. 
Verkauf beweglicher Sachen. 1 7 

a Ss, ſchöͤne friſche Hollaͤndiſche Heringe in r ſind billig zu haben in der Jo⸗ 
> pengaſſe No. 729: 8 i 3 

b 8 No. 429, werden Beſtellungen angenommen auf trocken bücher 

Holz den Klafter a 18 fl. Preuß. Cour. frei bis vor des e a 


2 
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Hei dem erſten Steindamm No. 379. ſtehen zwei große gute ſtarke "Arbeits 
auf pferde, wie auch vier gute Landpferde zu einem billigen Preiſe zum Ver⸗ 
auf. i a 


Jeet No. 740. wird Beſtellung auf trocken buͤchen Holz den Schäfereis 
N ſchen Klafter zu 26 fl. Danz. angenommen, das Holz wird frei und prompt 
Ade Auch iſt allda eine vollſtaͤndige Tobacksſchneide⸗Maſchiene billig zu ver: 
aufen. ER 
Ca 130 Stuͤck ganz fehlerfreie ıazölige Flieſen im O find Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe No. 169. fuͤr billigen Preis kaͤuflich zu haben. . 


Nee eee | 
N In der Langgaſſe No. 398. it von den ſehr beliebten ten 
Engl. Saucen, eingemachten Früchten, fo auch Chili Vinegar, Curry! 


i Powder (wozu eine Anweiſung zum Gebrauch) Cayenne: Pfeffer, 5 


4 
i fer, Anſchovius, fein Oel, Capern, beſten Engl. Senf und von dem ſehr be⸗ 
5 liebten Pe eco a 7 fl. und Hayſan⸗Thee à 8 fl. pr. Pfund noch fortwaͤh⸗ . 
rend zu haben. 
G* trockenes buͤchen Holz ift zu haben bis frei vor der Ihre des Käufers, 
$ den Klafter à 25 fl. Danz. bei Job. Jantzen zu Ohra, ; 
Dori groſſe geſtrichene Glasſpinder, fuͤr Buͤcher oder Waaren anwendbar, ſte⸗ 
hen billig zum Verkauf Hundegaſſe No. 263. : 
on der Leipziger Meſſe find mir pr. Poſt eingeſandt, im neuen Geſchack: ca⸗ 
2 V rirt. und geſtr. Ginghams, desgl. Cactune in ganz aͤchten Farben zu 14 
Duͤttchen, auch die Kattune zu 19 und 21 Gr, Meubel⸗Kattune zu 24 Gr. in gro⸗ 
ßer Auswahl und in ſehr ſchoͤnen Muſtern, fo wie Bomſin 2 breit zu Auſſerſt bil⸗ 
ligen Preiſen, zu haben bei Wiſhelmine Graͤntz, Wittwe, 
f : Heil. Geiſtgaſſe No. 7617. 
1 55 Ven den beſten friſchen Holl. Heringen find noch Sechszehntheſle und noch 
fette Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. a 5 * 
Relling. 


i In der bekannten Torf Niederlage auf der Schaͤferei auf 
; dem Ziegelhofe iſt noch die befte Gattung trockener Bruͤckſcher Torf für 3 


Rthl. die ganze und 13 Rthl. die halbe Ruthe frei bis vor des Käufers Thüre zu 


haben. Da der Preis dieſes Torfs bald erhoͤhet werden wird, fo mache ich dieſes 
hiedurch bekannt. Beſtellungen werden angenommen auf der Pfefferſtadt No. 228. 


Breitegaſſe No. 1140. und in der Niederlage ſelbſt. C. F. Laaß. 


Peter F. C. Dentler jun. zten Damm No. 1427. erhielt 

von der Leipziger Neujahrsmeſſe mit der letzten Poſt eine groſſe Auswahl 
filderner broncener, perlmutterner und ſtaͤhterner Guͤrtelſchnallen nebſt marequin 
Guͤrtel für Damen, ferner die feir einiger Zeit gefehlten goldegen Medaillons, und 


ze , 


eupfiehlt dieſelben zu den ausgezeichnet billigſten Preiſen, bittet auch zugleich feine 
Spielſachen und Schlittſchuhe bei vorkommenden Fallen zu kaufen. 
s j Vermi et b u n 8 e n. x 
ie Unter⸗Etage in dem Frauengaſſer Hauſe No. 899. aus 6 Stuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller, "Boden und Stallung zu 5 Pferden beſtehend, iſt 
don Oſtern ab zu vermiethen. Naͤheres Langgaſſe No. 369. 


Zwei Hufen und sieben einen halben Morgen 
Acker⸗, Weide: und Wieſen⸗Land, f 
nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebauden in Großwalddorf belegen, find vom igten 
April d. J. oder drei Wochen nach Oſtern zu vermiethen und zu beziehen. 
Liebhaber, welche Sicherheit fuͤr die Pacht⸗Zahlung nachweiſen koͤnnen, belieben 
ſich auf Langgarten hohe Seite No. 203. zu melden. 


S ſind drei Stuben, Kuͤche, Speisekammer, Holzſtall, Hof und 


b Apartement Oſtern zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren auf der lan⸗ 

gen Brucke in der Krambude No. 48. ‘ 5 

De unter dem Speicher das tuͤrkiſche Wappen genannt belegene (und bisher 

an den Glashaͤndler Herrn Jaͤhnke vermiethet geweſene) Speicherraum, 

mit dem darin befindlichen Stuͤbchen, ſteht von Oſtern d. J. ab gerechnet, zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 1987. 


Des in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
nebſt dem nach dem alten Roß No. 848. und 846. durchgehenden Hinter⸗ 


Haufe, beſtehend aus mehreren groͤſſern und kieinern theils zuſammenhaͤngenden, 


theils einzelnen Zimmern, Kuͤchen, Kellern, Hofraum, Boͤden, Kammern und Pfer⸗ 

deſtall ſteht zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Groddeck, Wollwebergaſſe No. 1987. b 0 

S een 

5 Geiſtgaſſe No. 919. ift ein ſehr angenehmes Local von 2 Stuben, 

1 Gegenſtube nebſt allen Bequemlichkeiten von Oſtern ab rechter Ziehzeit 
zu vermiethen. 5 . f 


Dos in der Zwirngaſſe neu ausgebaute Haus No. 1154. iſt zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 


0 


eil. Geiſtgaſſe No. 983. neben am Vienenkorb iſt ein vollig ausmeublirter 


berſaal an einzelne Militalr⸗ oder Civilperſonen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Näheres erfährt man daſelbſt. Be, FE 
neipab No. 133. iſt elne Untergele venheit nebſt Kuh- und Pferdeſtall von 
se: Oſtern d. J. zu permiethen, auch koͤnnen Stuben ohne Stall vermiethet 


* 
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m St. Johannisthor No. 1362, iſt eine bequeme Stube an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 92 5 0 . 
Ken der Heil. Geiſtgaſſe No. 99 r. iſt eine Obergelegenheit von drei Stuben, Kuͤ⸗ 
che und Kammer von Oſtern rechter Zeit zn vermiethen. Be ER 
(Frei Wohnungen mit zwei und einer Stube, Kuͤche, Holzgelaß und eigener 
. Thuͤre find zu Oſtern rechter Zeit in der Haͤkergaſſe zu vermiethen. Wok 
und des Zinſes wegen erfaͤhrt man Hakelwerk No. 778. im Zeichen des Pelikans. 
Ewe in der Stadt gelegene mit zwei groſſen Brenn⸗ und einem Diſtellir⸗Gra⸗ 
. pen verſehene Brennerei, welche fofort zum Betriebe benutzt werden kann, 
iſt mit der dazu gehoͤrigen Roßmüͤhle zu vermiethen und das Nähere im Königl. 
Intelligenz⸗Comptoir zu erfragen. i N N 
Hi in der Hintergaſſe No. 122. öhnweit des Fiſcherthors gelegener Pferdeſtall 
C iſt Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Poggenpfuhl No. 45 
as Haus in der Seifengaſſe an der langen Bruͤcke No. 952. iſt zu Oſtern 
. rechter Zeit zu vermiethen und das Nähere auf dem erſten Damm No. 
1127. zu erfragen. ; 5 5 f 
2 . No. 173. ſteht ein kleiner Saal, Beiſtube, Kuͤche und Holz⸗ 
keller zu Oſtern rechter Zeit an ruhige kinderloſe Einwohner zu vermiethen. 
5 D Haus in der Breitegaſſe No. 1148. mit 6 Stuben, Küche, Keller, Böden, 
und Kammern, einem nach der Zwirngaſſe fuͤhrenden Hinterhauſe, Hof⸗ 
raum und Waſſerpumpe ſteht zur rechten Zeit zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere auf dem Fiſchmarkt No. 1840. ar 
eil. Geiſtgaſſe No. 975- find 2 Studen in der erſten Etage mit auch ohne 
Meubeln an Herren vom Militair oder Civil billig zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Auch wird daſelbſt ein Mitleſer des Intelligenzblatts geſucht. ö 
undegaſſe No. 321. iſt eine Wohnung, beſtehend aus ſechs heißbaren Stuben, 
Speiſekammern, Boden, eigenen Keller und eigener Küche, nebſt Stallung 
und Remiſe, ſogleich oder auch auf Oſtern zu vermiethen. Das Ganze kann auch 
getheilt und theilweis meublirt uͤberliefert werden. N 
Te An der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 92 1. mit 5 heigbaren Stuben, Hof, 
Küche, Keller und Boden, wie auch das Haus Jungfergaſſe No. 477. mit 
6 heitzbaren Stuben, einen Hof mit einer Sommerſtube und kleinen Stall, hinten 
laufend Radaunenwaſſer und kleinen Keller it zu vermiethen und Ostern rechter Zeit 
zu beziehen. Der Miethe wegen einiger man ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 913. 
n der Tagnetergaſſe find 2 Unter- und 2 Oberſtuben zu vermierhen. Das 
„NMahere auf dem dritten Damm No. 1427. ! 
I" Langgarten No. 251. ohnweit der Bruͤcke ſind zwei gegen einander über 
liegende Stuben eine Treppe hoch, mit auch ohne Meublen, an einzelne 
ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Auge 
8 find theils gleich und theils zu Oſtern mehrere, anſtaͤndige 
Wohnungen mit eigenen Thüren und Stallungen, jahrlich oder auch fuͤr die 
Sommermonate zu vermiethen und ſind die desfalſigen Bedingungen bei dem Hrn. 
Brandwein⸗Diſtillateur Perſchau, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1282. oder in dem Herr⸗ 


u — 
ſchaftlichen Haufe zu Neuſchottland bei dem Wirthſchafter Steffens zu erfragen und 


einzuſehen. aa ; De 5 
5 4 dem neu erbauten Haufe in der groſſen Hofennähergafie iſt die belle Ceage 
X; und Untergelegenheit, nebſt Küche, Keller, Apartement und einem Raum zu 


‚Waaren von jetzt ab oder zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Noͤhere hier⸗ 


über Langenmarkt No. 4%. ; ne GE 
res No. 450: find: 2 Stuben gegen einander nebſt Küche, Boden und 
allen Bequemlichkeiten zu vermietheit- KR : ge: 
Auf dem sten Damm No. 1276. iſt in der erſten Etage ein gemalter Saal, 
3 groſſe Hinterſtube, Kammer⸗ eigene Küche und Keller zu vermiethen. 
Alen Graben vom Fiſchmarkt kommend linker Hand No. 822. iſt eine 
Oberwohnung mit 2 Stuben, 1 Kammer, Speiſekammer und 2 Böden zu 


vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere zu erfragen No. 400. 8 


95 No. 87. iſt zu vermiethen: 4 Zimmer, 1 Saal, 2 Küche, Boͤden, 
Keller, Speicher, 1 Weinkeller, 1 Gerberei und mehrere Bequemlichkeiten. 


Das Nähere daſelbſt. 


Ar dem Fiſchmarkt in dem Hauſe No. 198. find noch zwei Stuben und ein 
Wohnkeller an ruhige Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfah⸗ 
ren in der geweſenen Seidenfabrik bei dem Buͤchſenſchaͤfter Renohr, Rittergaſſe 
No. 797. : 
ae unter dem Haufe Holzmarkt. Nor 89. gelegene doppelte Weinkeller iſt für 
— einen billigen Zins zu vermiethen. 7 n 
4 Hei Geiſtgaſſe Mo. 782. iſt eine Oberſtube und Schlaf⸗ 
kabinet nach vorne an einzelne Perſonen, mit un 
ohne Meubeln, zu vermiethen und kann 
zogen werden. a, REN 
N" Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. find 4 moderne Stuben, 4 Kammern, 
Küche, Holz- und Gemuͤſekeller an ſtandesmaͤßige ruhige Bewohner zu ver⸗ 


miethen, ſelbige konnen auch nach Belieben Etagenweiſe zu 2 Stuben, mit und oh⸗ 


ne Meubeln, vereinzelt und Oſtern rechter Zeit bezogen werden. Das Nähere. ers 
fuͤhrt man daſelbſt. 2828 ; 
as are‘ Haus am Damm an der Landſtraſſe auſſerhalb dem Petershager Thor 
dei dem Tiſchlermeiſter Herrn Rathke, mit 2 Stuben; 2 Kammern, Küche, 
Boden und Stall daber ſteht unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu: 
vermiethen. Das Nähere des Kaufs oder der Miethe wegen in der Peterſiliengaſſe 
No. 402. bei dem Schuhmacher Meyn, wo auch ein neuer moderner kleiner Fa⸗ 
milienſchlitten und eine beſchlagene zweiſpaͤnnige Schleife billig zu verkaufen echt 
unterricht Anzeige. 


J meiner Lehranſtalt fir Tochter, in welcher bisher in zwei Abtheilungen Un⸗ 


terricht in der Religion; Weltgeſchichte, Naturgeſchichte, Geographie, deut⸗ 


ſchen Sprache, im Franzbſiſchen, Zeichnen, Rechnen, Schreiben, in: Verſtandes⸗ und 


en r. Februar bes 
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Gedaͤchtnißuͤbungen, im Leſen, im Kunſt⸗Sticken, gewohnliche Broderie und andern 
mannigfaltigen Arten weiblicher Handarbeit ertheilt wurde, werden vom 1. Februar 
d. J. an drei Abtheilungen Statt finden, von denen in der erſten das monatliche 
Honorar 22 Rthl., in der zweiten 1. Rthl. und. in der dritten Nthl. betroͤgt. 
Ueber das Verhältniß dieſer Abtheilungen zu einander in Hinſicht des Unterrichts 
wird den werthen Eltern und Vormuͤndern, welche ihre Tochter oder Pflegebefoh⸗ 
lenen der Lehranſtalt anvertrauen wollen, gerne Auskunft ertheilen Langgaſſe No 400. 
Danzig, den 13. Januar 1823. - Wilde gun Sand #3 
z Peobrſteherin diefer Privat⸗Lehranſtalt für Tochter. 
Verlorne Sachen. Be 
E iſt vor kurzer Zeit ein gerichtlicher Recognitions⸗Schein nebſt einer dabei be⸗ 
findlichen Schuld⸗Obligation und mehreren andern beigehefteten Dokumen⸗ 
en, über ein auf einem Speicher in der Johannis gaſſe eingetragenes Capital bon 
1250 Fthl. entweder verloren gegangen oder ſonſt abhaͤnden gekommen. Dieſe Do⸗ 
kumente konnen für niemand von irgend einigem Nutzen ſeyn, und es wird daher 
derjenige, dem fie zufällig zu Händen gekommen ſeyn ſollten, erſucht, dieſelben ge⸗ 
fälligft gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher 
Brodbänkengaſſe No. 659. einzureichen. RE £ 
vVermiſchte Anzeige n. EEE 
SS", ſtarker reinſchmeckender Jamaifa-Rumm mit der VBouteille à 18 Dutt⸗ 
chen iſt zu haben Kohlengaſſe No. 1935. Rt g 
Ves mehreren Monaten iſt durch das Verſehen eines 
23 Boten, ein Buch in einem unrechken Hauſe abgege⸗ 
ben worden, welches letztere derſelbe jetzt aber nicht mehr 
nennen kann. Dieſes Buch war in Lederband und zwar an 
lang Quarto⸗Format, enthielt auf feinem Papier gedruckte 
Rubriken, worin die ſeit den letzten 10 Jahren in Danzig 
angekommene und ausgegangene Getreide⸗Sorten ſpeeificirt 
eingetragen waren. 8 n > 
Da nun gedachtes Werk für den Eigenthuͤmer von ganz 
beſonderem Werthe iſt, ſo erſucht derſelbe den jetzigen In⸗ 
haber dieſes Buches, der wahrſcheinlich nicht wiſſen wird, 
wie er dazu gekommen, eben ſo wenig was er damit anfan⸗ 
gen oder wo er es wieder abliefern kann, ſelbiges im Kö⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir recht bald gefaͤlliaſt abzuliefern. 
um öffentlichen und Privat⸗Unterrichte in allen weiblichen Handarbeiten kann 
ich eine unverheirathete Perſon von guter Herkunft, unbeſcholtnem Rufe 


(bier folgt die iweise Beilage.) Eu 


* 
Zweite Beilage zu No. 7. des Intelligenz⸗Blatts. 


und anerkannter Geſchicklichkeit, die fie durch mehrjährigen Unterricht fi erworben, 
beſtens empfehlen. 2 5 Der Paſtor Roͤsner. 
ur Reinigung der Be ift bei mir vorzüglich gutes Zahnpulver, die Schach⸗ 
tel & 1 fl. Preuß. zu bekommen, ſo wie ich auch balſamiſche Zahntinktur 
zur Conſervirung hohler Zaͤhne, zur Befeſtigung des Zahnfleiſches und zur Vertrei⸗ 
dung des uͤbeln Geruchs des Mundes, das Flaͤſchchen a 2 fl. Preuß. verkaufe. 
Meine Wohnung iſt Gerbergaſſe No. 360. dem Theaterbureau gegen uͤber, beim 
Mahler Herrn Moores. E. F. Lebrecht, Zahnarzt. 
Langgarten Ro. 105. ift eine Oberſtube nach vorne an eine einzelne Pers 
fon mit und ohne Meubeln ſogleich zu beziehen. Auch ſteht daſelbſt ein 
guter Jagdſchlitten zum Verkauf. Nachricht über beides in demſelben Hauſe. 
We Sonnabend am 18ten d. M. beim Fortfahren vom Balle einen fremden 
ſeidenen Hut mit dem Zeichen des Hutmachers Bock in Berlin mit dem 
ſeinigen verwechſelt, beliebe ſich gefaͤlligſt im Koͤnigl. Intelligenzj⸗Comptoir zur Aus⸗ 
tauſchung zu melden. f 
„Fur Führung von Handlungsbuͤchern, wie auch zur Unterrichtsertheilung darin 
JJ und andern ſchriftlichen Arbeiten, gegen ͤuſſerſt billige Bedingungen empfiehlt 
ſich ergebenſt. a Carl Wagner, Vorſt. Graben No. 2051. 
B' Eröffnung eines Weinſchanks und Villards in dem Hauſe Mattenbuden 
No. 259. empfehle ich mich unter Zusicherung guter und billiger Bedie⸗ 
Heinrich Gottlieb Gerlach. 


ere ri | 
ur 4gſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 22. Januar 1823 anfaͤngt, ſind 
noch ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe No. 3295 haben. 

i otzoll. 


nung. 


Theater ⸗ Anzeige. 
F. Som iſt die Bühne geſchloſſen. . 
Sonntag, den 26. Januar: Der Freiſchuͤtz. 
Montag, den 27ſten: Rochus Pumpernickel. 
Dienftag, den 28ſten: Verbrechen aus Ehrſucht. Adolph Schroder. 


BE Dien ſt , Gefud e. 
E wuͤnſcht eine Perſon von guter Herkunft ein Unterkommen auf dem Lande, 
entweder als Geſellſchafterin und zum Nähen, auch wenn es verlangt wird 
als Wirthſchafterin. Zu erfragen auf der Niederſtadt in Herrn Krummbiegels Woh⸗ 
nung beim VBoͤttcher. 5 5 
Ein unverheiratheter junger Mann, der an ftrenge Ordnung gewöhnt if, Az 
; beiter unter Aufſicht zu haben und anzufuͤhren verſteht, imgleichen treu, 
nüchtern und thätig ift, übrigens gut ſchreiben und rechnen und ſeine bisherige gu⸗ 
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te Führung gebührend nachweiſen kann, finder gegen ee Bekoͤſti und 
ein angemeſſenes Gehalt ein Unterkommen als Schreiber un wird es nur noch ger⸗ 
ne geſehen werden, wenn derſelbe einige Kenntniß der Brandwein⸗Diſtillation beiist. 
Nähere Auskunft Gerbergaſſe No. 358. in den Stunden von 1 bis 3 Uhr Mittags. 


ite e d r i „ „ 
De von uns im September v. J. eröffnete Subſeription auf: 
| Bielitz Commentar 
zum allgemeinen Preuß. Landrechte hat einen fo guͤnſtigen Fortgang gehabt, daß 
wir, mit Bezug auf die allgemein verbreitete ausfuhrliche Ankündigung, den reſp. 
Subſeribenten, jetzt die feſte Zuſage ertheilen koͤnnen, daß der erſte Band dieſes 
Werkes, die erſten fünf Titel behandelnd, beſtimmt zur Oſter⸗Meſſe d. J. er: 


einen wird. 3 a 
Feuer noch wird von allen Buchhandlungen: der Monarchie Subſeription ange⸗ 
ommen, und namentlich ſubſeribirt man in Danzig nur in der J. C. Albertiſchen 
Buch⸗ und Kunſthandkung. Keyſerſche Buchhandlung in Erfutt. 


ee Berlage der Buchhandlung C. F. Amelang in Berlin iſt ſo eben erſchie⸗ 
nen und in der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Danzig. 
au haben: Neues Franzöſiſch⸗Deutſches und Deutſch⸗ Franzoͤſiſches 
a Da ſchen wörter bu ſchz 8 
verfaßt nach den beſten und neueſten uͤber beide Sprachen erſchienenen Woͤrter⸗ 
ern von J. F. C. Rollin. Neueſte Ausgabe, enthaltend alle gebraͤuchlichen 
Woͤrter mit ihren Ableitungen und Zuſammenſetzungen, ihrem Geſchlechte und ihren 
verſchiedenen Bedeutungen im eigentlichen Sinne ſowohl, als im bildlichen; die 
weſentlichſten Eigenheiten und Spruͤchwoͤrter der franzoͤſiſchen und der deutſchen 
Sprache; die bei den Wiſſenſchaften, den Kuͤnſten, dem Handel und den Hand⸗ 
erken uͤblichſten eigenen Ausdrucke; ein Verzeichniß der merkwuͤrdigſten Länder, 
Inſeln, Volker, Städte, Fluͤſſe, Berge ꝛc., und endlich die unregelmaͤßigen Zeit⸗ 
woͤrter in tabellariſcher Form. ee 
Zwei Theile. Klein 8. in 3 Spalten, mit neuen Perlſchriften gedruckt. 49 
Bogen. Sauber geheftet. 1 Rthlr. ic gr. SR 85 
Dieſes Woͤrterbuch zeichnet ſich durch ſeine Reichhaltigkeit, Correctheit, ſchöͤ⸗ 
nes Papier und Druck, fo wie durch den äußerſt billigen Preis vortheilhaft aus, 
und wird ſich durch dieſe Eigenſchaften allgemein empfehlen; fuͤr Lehranſtalteu 
duͤrfte es vorzuͤglich eine ſehr willkommene Erſcheinung ſeyn. ö 
Nicht minder empfehlungswuͤrdig iſt das in demſelben Verlage ein Jahr fruͤ⸗ 
her erſchienene: Vollſtaͤndige italieniſch⸗ deutſche und deutſch⸗ italieniſche 
Taſchen woͤr ter buch. 8 
Zuſammengetragen aus den vorzuͤglichſten über beide Sprachen bisher erſchienenen 
Woͤrterbuͤchern und vermehrt mit einer großen Anzahl Woͤrter aus allen Fächern 
der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften vom Dr. Francesco Valentini aus Rom. eſte 
Ausgabe, worm man alle gebraͤuchlichen Woͤrtern mit ihren Ableitungen und Zu⸗ 


- = 2 
ſammenſetzungen, ihrem Geſchlechte und ihren verſchiedenen Bedeutungen, ſowohl 

eigentlichen als bildlichen Sinne, nebſt deren mit der groͤßten Genauigkeit an⸗ 
gegebenen Accenten, ſo wie auch die Unregelmäßigkeit der Zeitwoͤrter beider Spra⸗ 
chen findet. Dem ganzen iſt ein vollſtaͤndiges geographiſches Wörterbuch und zwoͤlf 
von dem Verfaſſer entworfene Tabellen, welche eine kurze und deutliche Ueberſicht 
der ganzen italieniſchen Grammatik enthalten, hinzugefuͤgt. 1 

Zwei Theile. Klein 8. uſammen 654 Bogen mit ganz neuen Perlſchriften 
jede Seite in 3 Spalten gedruckt. Franzoͤſiſches Velinpapier. Aeußerſt fauber ge: 
heftet. Complet Rthlr. preuß. Courant. > 
. Schriften (die ſich durch innere Gediegenheit auszeichnen) ſind bei 

Carl Heyder in Erlangen in der Oſtermeſie 1822 erſchienen und in der J. 
C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Danzig zu haben: ö 

Ackermann, Dr. das Wildbad bei Burgbernheim im Rezatkreis. Ausfuͤhrlich 
beſchrieben. Mit 2 ſchönen Kupfern. gr. 8. broſch. 6 gr. 

Haller, Albr. v., Grundriß der Phiſiologie. 2 Thle. gte Auflage. gr. 8. 
broſch. 3 Rthlr. f > 
Hildebrand, Fr., Anfangsgründe der dynamiſchen Naturlehre. 2 Thle. Mit 
4 Kupfertafeln, gr. 8. tte Auflage broſch. 5 Rthler N 3 
a Iſenflanim, Dr und Hofrath, annatomiſche Unterſuchungen. Mit 2 Kupfer⸗ 
tafeln. 8. Rthlr. 12. gr. N i 4 

Leo, Dr. Heinrich, über Odins Verehrung in Deutſchland. Ein Beitrag zur 
deutſchen Alterthumskunde. 8. broſch. 2 gr. f f ; 
Meyer, M. J. L., Lehrbuch der roͤmiſchen Alterthuͤmer fuͤr Gymnaſien und 
Schulen. ste Aufl. Mit 6 ſchoͤnen Kupfern. gr. 8. 1 Nthlr. ; 

Paten = Hallermünde, Auguft Graf v., vermiſchte poetiſche Schriften. gr. 8. 
broſch. 1 Rthlr. (Im Fache des Neueſten aus der ſchönen Literatur ſtehen dieſe 
Schriften mit oben an.) N 5 N 

Deſſen Ghaſelen. gr. 8. broſch. 8 gr. f 

Saalfrank, G. H, Oratioues Latinae XLVII. e doctissimorum eorum- 
que eloquentissimorum virorum Sarculo »6. 17 18 & 19. florentium opert- 
bus selectae et juventuti literarum Studiosae propositae. II Tomi. 8 maj, 
1 Rthir, 16 gr . 5 RR 7 0 

Seiler, Dr. G. F., Geſchichte der chriſtl. Religion. 10 Aufl. Mit Kupfern 
und Karten. 8. broſch. 18 gr. f ö J i 

Deſſen Schriften des Neuen Teſtaments uͤberſetzt und erklaͤtt. 2 Thle. ate 
Aufl. gr. 8. broſch. 3 Rhir. . a 

Trott, Dr. F. 6 H. de Vestcula Fellea. 4. 12 gr. 8 

n 900 J. C. Albertiſchen Buch- und Kunſthandlung in Danzig iſt zu 

a en. 7 * 

3 nndfreuden AR 
in Liedern mit Melodien und einer Begleitung des K laviers oder Fortepiano 
von M. C. G. Hering. Erſter Heſt. Leipzig. bei Gerhard Fleiſcher⸗ Preis 16 gr. 

Eine Sammlung froͤhlicher Lieder, in ihrem Inhalte wie in ihren gefaͤlligen 
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Melodien fir das junge Gemuͤth anſprechend, wird Eltern und Erziehern gewiß 
ſehr willkommen ſeyn. Der Verfaſſer hat bei dieſen Gefangen ſowohl auf die Ju⸗ 
gend uͤberhaupt, als auch auf jedes Geſchlecht beſonders Ruͤckſicht genommen, und 
die Mannigfaltigkeit des Inhalts wird im jugendlichen Leben Veranlaſſung genug 
geben, Frohfinn zu wecken, zu beleben und zu erhöhen. Ueberdies hat der Ver⸗ 
faſſer ſelbſt über den Zweck und die Einrichtung dieſer Liederſammlung in der Vor⸗ 
rede ſich naͤher erklaͤrt. 


Ver mi et b un g e n. 
n einem in der Frauengaſſe gelegenen Hauſe ſind 2 freundliche Zimmer in der 
zten Etage, nebft Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu permiethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir. 
n dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 178. find zwei nette Zimmer gegen ein⸗ 
ander in der zten Etage an unverheirathete Perſonen, die nicht zu Haufe 
kochen laſſen, zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Haufe, 
3 155 Steindamm No. 381. find zwei Stuben, nebſt eigener Küche, Hofplatz 
und andere Bequemlichkeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Ven, Fiſcherthor kommend rechter Hand Poggenpfuhl das zweite Haus No. 
N 180. iſt die untere Etage, beſtehend in 2 Zimmer, einem groſſen Keller, ei⸗ 
gener Küche und einem kleinen Hof an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in der. Gewürzhandlung am Kuhthor 
gefaͤlligſt zu erfragen. f N 
Nie Wohnhaͤuſer Hundegaſſe No. 243. mit 5 Stuben, Boden, Hofplatz, Kel⸗ 
1 ler u. ſ. w. und Dienergafe No. 228. mit 3 Stuben, Boden und Holzgelaß 
find einzeln zu vermiethen. Nähere Nachricht erhaͤlt man Heil. Geiſtgaſſe No. 911. 
neben den Fleiſchbaͤnken 2 Treppen hoch in den Nachmittagsſtunden. 


B e r ich t i g n 3 
n der Bekanntmachung des Koͤnigl. Preuß. Polizel⸗Präſidii vom rzten d. M. 
No. 6. pag. 11 I. ſoll es ſtatt Theeloͤffel heiſſen: Eßlöffel. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
U 
Danzig, den zt. Januar 1823. 
London, ı Men. f—:—ge.2Mon,—f.— 
— 3 Mon. Ja: 3K : — gr. oll. ränd. Due. neus 
Amsterdam Sicht —gr. 45 Tage gr. Dito dito dito wieht.＋—: - [9 ar 


170 Tage 318 & — gr Dito dito dito Nap.4 — Sa 
Hamburg, 10 Tage — gr. - MFriedrichsd’or, RthLI—:;—! 5:20 
2 Woch. —& gr. 10 Weh. 138 K —g. resorsch eins. | — 100 
Berlin, 14 Tage 3 pCt. Agio 8 ün zs — — 17 
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